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V,

Jüuftrirte fcptDeijerifcpe ^anbtücrfer=§citimy.

Schnitt burd) bie SRitte be§

matijdjen SdjttnngfiebcS
auto»

giept fofort bie 23elaftung bei unteren ©iebpälfte biefe nie»

ber, fo oaß nunmepr bie untere ©ieblante auf baS ©efteil
aufflappt unb ber Neft beS feinen ©iebguteS burepfeplägt,
mäprenb alles ©rübere auf bemfelben nor baS ©eftett pr
Srbe faßt. ©o finb atfo lebiglid) bitrd) bie Straft beS Stuf»

murfcS brei Korngrößen ©iebgut gebitbet, benen man eilte

tiicrte gnfiigen tann, menu über bie Nittne, rneldje nor bem

oberen ©ieb liegt, nod) eine Safe! fo getegt mirb, baff nur
©tücfc einer gemiffen ©rößc pifepen ipr unb ©ieb in bie

Niitne barunter gelangen föunen, alle größeren aber barauf
liegen bleiben.

SicfeS automatifepe ©eptoingfieb mirb in groet ©orten
ausgeführt :

1) Sas ©cftell, ein fräftiger £)olpapmen, gegen fjäul-
niß imprägnirt uttb mit einer eifernen ©tüßc bapinter;

2) in eifernen Napmen mit guipraipfe uitb 4 $ang=
blechen für bas ©iebmaterial.

$ebe biefer gluei ©orten ioirb tnieber in ginei ©rößen
ausgeführt unb par mit ©icbfläcpen non 900 nun tpöpe
unb 700 mm 23reitc unb non 1000 mm tpb^e unb 1000 mm
$reite.

$ür größere ^robuftion
mit tneepanifeper 2Iuffd)üt»
tung finbet ein meipanifcpcr
^Betrieb in ber üöeife ftatt,
baß bie obere Kante beS

©cpmingfiebes mittelft ®au=

men ober ^übertraft nieber-

gefd)lagen mirb unb bie

untere tpälfte bitrd) ipr @e»

miept bann ftetS fclbfttpätig
nicberfdjlägt.

SaS obere ftärferc unb
tneite ©ieb fdjüpt baS barunterliegenbe fdpingettbe ©ieb
nor ißerlepung burd) aufgetoorfene, fepmere ©tücfe unb

gegen baS unnütpige, aber häufig beliebte 21uffd)lageit mit
ber ©djaufel.

Sie fouft unocrmeiblidjc ißerftopfung beS feinen ©iebcS
mirb öerpinbert bitrcp bie Siertpeilung beS ©iebmaterialS
beim Sßaffiren beS oberen ©iebeS unb baS luftlappcn beS

©dpiugfiebeS bei jebem ÜJfaterialaufmurf, einmal oben,
bann unten.

Sie Seiftung bicfeS ©cpmingfiebes mirb babunp min»

beftens eine breifaepe gegen baSfetbe ©ieb feftlicgenb nnb
opne ©dppfieb barüber, fo baß man 5. 23. burd) ein ©djming»
fieb non 8 mm ÜNafipemocite unb 1 111 Sänge unb 23reite

gut 8 cbm naffen ©anb pr DJförtelbercitung in einer ©tunbe
fiebt unb bem entfprecpenb anbere ©ubftanjen.

Heuefte ZTÎafcfymert für 21Tauer, Dad]=
11115 Strang^a^ieqel.

(23on 6. ©dp Ii de pf en in 23erlin.)
(ffltit 5 StbbilbungEU}

25er ^rüjifionö »2H)fcpneibettftp für SMjicgel, IBIcnbjtegel
platten, Nöprett :c.

(®. 3t.patent 3tr. 33324.)
DJtit 2 Sttbbilbungen.

Surd) bicfeS "Patent merben oerfdjiebeue Neuerungen
in bie Konftruftion ber 21bfcpneibetifd)e für 3J2auer», Sacp»
nnb ©trangfal^iegel eingeführt, bie fid) mie folgt erflären
laffen:

1) Ser 2Bagcu mit bem ©d)neibcbügel mirb, beöor
ber ©cpnitt gefepiept, burd) ben ©cpncibebügel felbft ftill»
ftepenb feftgepalten ; burd) bie ©d)nittbemegung beS 23ügelS

erlangt berfelbe fofort feine freie 23emeglid)feit pm Nfit»
gepen mit bem ©trang roieber unb nad) oollpgenem ©cpnitt

mirb burd) bie ©nbbemegung beS 23ügelS ber 2öageu p»
gleid) in feine UrfpruitgSftellung nor beut ©dpnitt prüct»
gefepoben ; biefe 23cmegungen beSfelbcn gefepepen fonad) un»
abpängig nom 23elicbcn beS ÜIrbciterS, mit $eit» unb Kraft»
erfparniß gegen bie bisherigen @d)neibctifd)e unb merben
bei oerfcpiebenen^icgelfdpneibetifcpen burcp oerfdpiebene Nüttel
erreidpt.

2Sor bem ©cpnitt.

2) Ser ©cpneibemagen für 2>oKpgel trägt gmifepen
Preßform unb ©dpcibcbräpten einen befonberen Napmen
mit Nollen, ber nur fo lange bie güprbemegung mitmaept,
bis ber ©cpnitt uollpgen ift, bann aber ftepen bleibt unb
baS bann folgeitbc rafepe SSorgiepen beS ÎBagenS mit ben

abgefdpittenen .Qiegeln bepufS Ibpcbcn bcrfelben ebenfo

menig mitmad)t, mic bie baranffolgenbe rafepe Nücübemegung
beSfelben.

Dtad) beni ®d)niti.

Siefe Neuerung b'emirft eine roefentlidpe ©d)ommg ber

auf ben No 11en biefeS NapmenS laufenben Unterfläcpe beS

©trangeS nnb babunp niept unbebeutenbe Krafterfparniß.
Sic 23ollpgel»21bfcpneibetif(pe merben in pei Sängen

auSgefüprt, uämlid) :

1) Kürger Stfd), ©cpnittlänge 350 mm, auSreicpenb

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

Schnitt durch die Mitte des

matischen Schwingsiebes
auto-

zieht sofort die Belastung der unteren Siebhälfte diese nie-
der, so vaß nunmehr die untere Siebkante auf das Gestell
aufklappt und der Rest des feinen Sicbgutes durchschlägt,
während alles Gröbere auf demselben vor das Gestell zur
Erde fällt. So sind also lediglich durch die Kraft des Auf-
Wurfes drei Korngrößen Sicbgut gebildet, denen man eine

vierte zufügen kann, wenn über die Rinne, welche vor dem

oberen Sieb liegt, noch eine Tafel so gelegt wird, daß nur
Stücke einer gewissen Größe zwischen ihr und Sieb in die

Rinne darunter gelangen können, alle größeren aber darauf
liegen bleiben.

Dieses automatische Schwingsieb wird in zwei Sorten
ausgeführt:

1) Das Gestell, ein kräftiger Holzrahmen, gegen Fäul-
niß imprägnirt und mit einer eisernen Stütze dahinter;

3) in eisernen Rahmen mit Fahrachse und 4 Fang-
blechen für das Siebmaterial.

Jede dieser zwei Sorten wird wieder in zwei Größen
ausgeführt und zwar mit Sicbflächen von WO min Höhe
und 700 mm Breite und von kOOO mm Höhe und 1000 mm
Breite.

Für größere Produktion
mit mechanischer Aufschüt-
tung findet ein mechanischer
Betrieb in der Weise statt,
daß die obere Kante des

Schwingsiebes mittelst Dau-
men oder Federkraft nieder-
geschlagen wird und die

untere Hälfte durch ihr Gc-
wicht dann stets selbstthätig
niederschlägt.

Das obere stärkere und
weite Sieb schützt das darunterliegende schwingende Sieb
vor Verletzung durch aufgeworfene, schwere Stücke und

gegen das unnöthige, aber häufig beliebte Aufschlagen mit
der Schaufel.

Die sonst unvermeidliche Verstopfung des feinen Siebes
wird verhindert durch die Bertheilung des Sicbmaterials
beim Passiren des oberen Siebes und das Aufklappen des

Schwingsiebes bei jedem Materialauswurf, einmal oben,
dann unten.

Die Leistung dieses Schwingsiebes wird dadurch min-
destens eine dreifache gegen dasselbe Sieb festliegend und
ohne Schutzsieb darüber, so daß mau z. B. durch ein Schwing-
sieb von 8 mm Maschenwcitc und 1 m Länge und Breite
gut 8 odm nassen Sand zur Mörtelbcrcitung in einer Stunde
siebt und dem entsprechend andere Substanzen.

Neueste Maschinen für blauer-, Dach-
und Strang-Falzziegel.

(Von C. Schlicke y s en in Berlin.)
(Mit 5 Abbildungen^

Der Präzisions-Abschnàtisch für Vollziegel, Blendziegel
Platte», Röhren :c.

(D. R.-Patent Nr. 33324.)
Mit 2 Abbildungen.

Durch dieses Patent werden verschiedene Neuerungen
in die Konstruktion der Abschneidetische für Mauer-, Dach-
und Strangsalzziegel eingeführt, die sich wie folgt erklären
lassen:

1) Der Wagen mit dem Schneidebügel wird, bevor
der Schnitt geschieht, durch den Schncidebügel selbst still-
stehend festgehalten; durch die Schnittbewegung des Bügels
erlangt derselbe sofort seine freie Beweglichkeit zum Mit-
geheu mit dem Strang wieder und nach vollzogenem Schnitt

wird durch die Eudbcwcgung des Bügels der Wagen zu-
gleich in seine Ursprungsstellung vor dem Schnitt zurück-
geschoben; diese Bewegungen desselben geschehen sonach un-
abhängig vom Belieben des Arbeiters, mit Zeit- und Kraft-
ersparniß gegen die bisherigen Schneidetische und werden
bei verschiedenen Zicgclschneidctischen durch verschiedene Mittel
erreicht.

Vor dem Schnitt.

2) Der Schneidewagen für Vollziegel trägt zwischen
Preßform und Schncidcdrähten einen besonderen Rahmen
mit Rollen, der nur so lange die Fahrbcwcgung mitmacht,
bis der Schnitt vollzogen ist, dann aber stehen bleibt und
das dann folgende rasche Vorziehen des Wagens mit den

abgeschnittenen Ziegeln behufs Abheben derselben ebenso

wenig mitmacht, wie die darauffolgende rasche Rückbcwegnng
desselben.

Nach dem Schnitt.

Diese Neuerung bewirkt eine wesentliche Schonung der

auf den Rollen dieses Rahmens laufenden Unterfläche des

Stranges und dadurch nicht unbedeutende Kraftersparniß.
Die Vollziegel-Abschncidetische werden in zwei Längen

ausgeführt, nämlich:
1) Kurzer Tisch, Schnittlängc 350 mm, ausreichend



3IIuftrirte 1 cfctücijertfcE?

bis 4 3tegel ftetjenb quer, Sodj^tcgel ober Qrninröhren in
einer Sönge abgufdpeiben, wiegt girfa 150 kg unb foftet
400 Start.

2) Sanger Difd), Schnittlänge 700 mm, für 3^9^
ftefjenb quer, 8od)giegel, Stohren :c. groei Sängen E)inter=
cinanber gu fcïjneiben, ©ewidjt girfa 200 kg, SreiS 450 22£f.

Da bie güge ber Difdje teidjt abgunet)men finb, fann
jeber Difd) für See» unb weiten SanbtranSport fertig gu»
fammengeftellt in eine Stifte oerpadt werben, wofür 10 be»

giet)ungSweife 15 Stf. berechnet werben.

Leiter DachgicneUSlbfchueibcttfcf).

S. 3i.dk Dir. 33,3*4.

(91iit îtbbilbung.)

DieferQad)giegel»(Bicberjd)wang»)Difd) nebft $orm fann
gu jeber 35^gelpreffe Derwenbet werben, bie nid)t gu grog gur
herftellung fo bünner unb fdjmafer Stränge ift. Derfelbe
fcfqneibet com oorberen ©übe beS ununterbrochen heroortre»

I tenben Stranges? buref) bas Ejorigontale hinüberflogen beS

SdpeibcbügelS non einer Seite gur anbern einen Dadjgicgel
red)twinftig ab unb bifbet gugleid) bie Safe. Derfelbe wirb
bann burd) ben Strang oorgefdjoben unb fobalb Severer

patent«'

ttteuer Strang^alggiegel, foinie ©erfahren lttib Apparat
gur herftellung öerfefben.

2). 3t.=«ßatente 9tr. 31,383 unb 33,011.

(3)!it * Wbbilbungen.)

Diefe $alggtegel finb, wie bie umftefjenbe Abbildung
geigt, bie efeganteften aller befannten Dadjgiegel unb Oer»

einigen bamit eine gwedmägige jforut unb einfache h""*
ftellungSart. 21 us ber giegclpreffe ununterbrochen als glatter
Strang mit ffalgen au ben Seiten unb einer Ijulbrunb in
ber SDÏifte oorfpringenben Stippe heraustretend, wirb burd)
rafdjeS hinterlegen bcS SdpcibebügclS Don einer Seite
beS DifdjcS gur anbern ein Statt beftimmter Sänge am
oorberen ©nbe beS 3^9^ l)albritnb, am hinteren ©nbe
aber red)twinflid) abgefdpitten. 3ngteid) wirb aus bem

Staterial ber Stittetrippe mittelft gwei ißaar fid) gegen»
einanber bewegenber Stempel ant Dorbern, fpäter unteren
@nbe ein Staut gurn Ueberbedcu ber ffalge ber barunter
folgenben ffatggiegel, unb am hintern, fpäter obern ©übe
eine Safe gum Aufhängen ber Dadjgicgel augepreßt. Der
ununterbrochen folgenbe Strang fdjiebt ben fertigen fÇalg»

gieget oor, bis ein neuer burd) abermaliges hinüberlegen
beS ScljneibebügelS abgefdpitten werben fann, worauf bann
ein anberer Arbeiter ein Drodenrät)md)en auf ©rftern legt,

^
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wieber lang genug ift, burd) 3nrücfgiehen beS Bügels nod)=
mais ein Dadjgiegel ftp unb fertig gefdjnitteu.

3ft ber fertige Dadjgiegel bis an bie oorberc Klappe
getaugt, fo legt ber Arbeiter eitt Dadjgiegelbrett ober
§tähmd)en barauf, giept ihn auf bie Drefjftappe nnb bret)t
leptere um, Worauf er auf beut Brett liegt unb abgefahren
wirb. 3®ifd)en je gloci Dadjgiegetn geljt jebeSmat ein

furgeS StüdE beS Stranges oertoreu; baS abgefepnittene
Stücf beS SafenftrangeS fällt itad) unten.

Da ber Arbeiter am Difd) weiter nid)tS gu ttjun hat.
als ben Sdpeibebügcl ftetS redjtgeitig oou einer Seite bcS

DifdjeS gur anberen gu fdjieben, begw. gitrütfgitgiefjen, fo

geftattet ber Slpparat bis 700 Sd)nitt pro Stunde.
Der Difd) wiegt girfa 200 kg unb toftet nebft fform j

600 Start; fo eingerichtet, bag man gwei Stränge über»
einanber gugteid) auSpregt unb abfdpeibet, foften Difd) unb

f^orm 800 Start; für 3 Stränge 1000 Start, woburd)
bie 8eiftungSfät)igfeit, aber aud) bie 5abritationS=Sd)Wierig»
feit fehl' erhöht? öaS Drocfiten ttnb brennen bagegen er--

leid)tert wirb; Difd) unb florin für 3 Stränge geftatten i

aud) Arbeiten mit gwei ober einem Strang, burd) Schließen |

ber betreffenben Deffmtngen in ber Sregform. Sine Siftc
guut Berpaden beS DifdjcS unb ber 5orm foftet 20 Start, j

II

i()ti auf bie oorbere Drcl)ftctppe gieht unb burd) Um»
breljett ber Settern barauf ablegt gunt gortfehaffen und)
bem Drocfenraum.

Die hi»» unb hergehenden Bewegungen beS Sdjneibc»
wagcnS, fowie baS heben unb Senfen ber ©artiaODrud»
ftempcl erfolgen fctbftthätig burd) jebe einmalige Bewegung
beS SchneibebügelS; ber biefeu hantirenbe Stann tjat fo» I

nach 3eit, ben gangen Difd) ftctS fauber unb gangbar gu
erhalten unb laffeu fid) beShalb bequem 400—500 $atg» j

gieget pro Stunbc bamit machen, $ür gewöhnlid) werben
fie fo grog gemadjt, bag fie nad) bem Brande 380 laug
unb 230 breit finb unb girfa 40 in ber Sänge, 30 in ber i

Breite überbeefen, fo bag jeber ©ingetne eine fläche oou
340 X- 200 bebedt, alfo girfa 15 auf einen Quadratmeter
gehen; baS (Sewicgt beS eingetnen beträgt gebrannt girfa i

2 Silogramm.
3ur herftellung biefer neuen Strang»3alggicgel finb j

erforberlicf) :

1) (Sine 3iegelpreffe ohne Difd) unb $orm, mit einer
SeiftungSfäf)igfeit oon 600—800 Bollgiegel pro Stunde im
greife gu 1200 Start.

2) Sine $atggicge(=Straugform gu obiger greffe nnb
ein Sdjneibe» und Drndtifd) bagu im greife gu 800 Stf.

3) ©ine Satentligeng. Durch letztere wirb baS Utecht

_ 4

Zllustrirte ichweizerisch

bis 4 Ziegel stehend quer, Lochziegel oder Droinröhren in
einer Länge abzuschneiden, wiegt zirka 150 und kostet
400 Mark.

2) Langer Tisch, Schnittlänge 700 mm, für Ziegel
stehend quer, Lochziegel, Röhren :c. zwei Längen hinter-
einander zu schneiden, Gewicht zirka 200 Preis 450 Mk.

Da die Füße der Tische leicht abzunehmen sind, kann

jeder Tisch für See- und weiten Landtransport fertig zu-
sammengestellt in eine Kiste verpackt werden, wofür 10 be-

ziehungsweise l5 Mk. berechnet werden.

Neuer Dachziegel-Abschueidetisch.

D. R.-P. Nr. 33,3i-4.

(Mit Abbildung.)

Dieser Dachziegel-(Bieberschwanz-)Tisch nebst Form kann

zu jeder Ziegelpresse verwendet werden, die nicht zu groß zur
Herstellung so dünner und schmaler Stränge ist. Derselbe
schneidet vom vorderen Ende des ununterbrochen hcrvortre-

> renden Stranges durch das horizontale Hinüberstoßcn des

Schneidebügels von einer Seite zur andern einen Dachziegel
rechtwinklig ab und bildet zugleich die Nase. Derselbe wird
dann durch den Srrang vorgeschoben und sobald Letzterer

Patent-'

Neuer Strang-Falzziegel, sowie Verfahren und Apparat
zur Herstellung derselben.

D. R.-Patente Nr. 31,383 und 33,011.

(Mit L Abbildungen.)

Diese Falzziegel sind, wie die umstehende Abbildung
zeigt, die elegantesten aller bekannten Dachziegel und ver-
einigen damit eine zweckmäßige Form und einfache Her-
stellungsart. Aus der Ziegelpresse ununterbrochen als glatter
Strang mit Falzen an den Seiten und einer halbrund in
der Mitte vorspringenden Rippe heraustretend, wird durch
rasches Hinüberlegen des Schncidebügcls von einer Seite
des Tisches zur andern ein Blatt bestimmter Länge am
vorderen Ende des Ziegels halbrund, am Hinteren Ende
aber rechtwinklich abgeschnitten. Zugleich wird aus dem

Material der Mittelrippe mittelst zwei Paar sich gegen-
einander bewegender Stempel am vordern, später unteren
Ende ein Maul zum Uebcrdeckcu der Falze der darunter
folgenden Falzziegel, und am hintern, später obern Ende
eine Nase zum Aufhüngen der Dachziegel angepreßt. Der
ununterbrochen folgende Strang schiebt den fertigen Falz-
ziegel vor, bis ein neuer durch abermaliges Hinüberlcgen
des Schneidcbügels abgeschnitten werden kann, worauf dann
ein anderer Arbeiter ein Trockenrähmchen aus Erster» legt,

Handwerker-Zeitung. 115

wieder lang genug ist, durch Zurückziehen des Bügels noch-
mals ein Dachziegel fix und fertig geschnitten.

Ist der fertige Dachziegel bis an die vordere Klappe
gelangt, so legt der Arbeiter ein Dachziegelbrett oder

Rähmchen darauf, zieht ihn ans die Drehklappc und dreht
letztere um, worauf er auf dem Brett liegt und abgefahren
wird. Zwischen je zwei Dachziegeln geht jedesmal ein

kurzes Stück des Stranges verloren; das abgeschnittene
Stück des Nasenstranges fällt nach unten.

Da der Arbeiter am Tisch weiter nichts zu thun hat,
als den Schneidebügel stets rechtzeitig von einer Seite des

Tisches zur anderen zu schieben, bezw. zurückzuziehen, so

gestattet der Apparat bis 700 Schnitt pro Stunde.
Der Tisch wiegt zirka 200 iep; und kostet nebst Form '

600 Mark; so eingerichtet, daß man zwei Stränge über-
einander zugleich auspreßt und abschneidet, kosten Tisch und
Form 800 Mark; für 3 Stränge 1000 Mark, wodurch
die Leistungsfähigkeit, aber auch die Fabrikations-Schwierig-
keit sehr erhöht, das Trocknen und Brennen dagegen er-
leichtert wird; Tisch und Form für 3 Stränge gestatten
auch Arbeiten mit zwei oder einem Strang, durch Schließen ì

der betreffenden Oeffnungcn in der Preßform. Eine Kiste

zum Verpacken des Tisches und der Form kostet 20 Mark. -

ihn auf die vordere Drehklappe zieht und durch Um-
drehen der Letztern darauf ablegt zum Fortschaffen nach
dem Trockcnraum.

Die hin- und hergehenden Bewegungen des Schneide-
Wagens, sowie das Heben und Senken der Partial-Druck-
stempcl erfolgen selbstthätig durch jede einmalige Bewegung
des Schneidebügels; der diesen hantircnde Mann hat so-
nach Zeit, den ganzen Tisch stets sauber und gangbar zu
erhalten und lassen sich deshalb bequem 400—500 Falz- î

ziegel pro Stunde damit machen. Für gewöhnlich werden
sie so groß gemacht, daß sie nach dem Brande 380 lang
und 230 breit sind und zirka 40 in der Länge, 30 in der i

Breite überdecken, so daß jeder Einzelne eine Fläche von
340 200 bedeckt, also zirka 15 auf einen Quadratmeter ^

gehen; das Gewicht des einzelnen beträgt gebrannt zirka '

2 Kilogramm.
Zur Herstellung dieser neuen Strang-Falzziegel sind

erforderlich:
1) Eine Ziegelpresse ohne Tisch und Form, mit einer

Leistungsfähigkeit von 600—800 Vollzicgel pro Stunde im
Preise zu 1200 Mark.

2) Eiuc Falzziegel-Strangform zu obiger Presse und
ein Schneide- und Drucktisch dazu im Preise zu 800 Mk.

3) Eine Patentlizenz. Durch letztere wird das Recht

^



3Uuftrirte fcbtceigerifcße î}anbt»erfer<§cituny.

erworben, für bic »Dauer beg patents bicfe fjatg»
gicgel im beutfegen 3ieid) gerguftellen unb 31t oer»

faufeit.

Sdjnetöe» unb SDrucïtifd) jur .fterfteflung bet neuen ®trang=Sa%

lïïjrcn- itnîi itrli^ug-Jiusfkllung in f(jnu|kfanii5 1886.

iDfit Scgug auf bie com 26. $uli bib 2. Sluguft 1886
in ©gaupbefonbg abgugaltcnbe Ugren» unb 2Bcrfgeug»2lug=

I ftellung bringen wir geutc bag con ber „Société d'ému-
lation industrielle" an bie Qntereffenten gerichtete girfular
aud) unfern liefern gur Scnntnifj. Qnbetn baëfelbc auf bie

2lngftetlung befonberb aufmert'fam mad)t, lautet cb icörtlid)
wie folgt:

„Sefümmert um bie materiellen Qntcreffen unfereb
lieben ^eimatorteb unb um bem $iel, bag fie fid) corfegt,
in einem gewiffen Silage ©enüge gu leiften, gat bie „So-
ciété d'émulation industrielle" in ßgaupbcfonbg befdjlof«

fen, unferer nationalen $nbuftrie, bic gegenwärtig fo grau-
fam geprüft wirb, eine neue ©elegengeit gu geben, igr
IRecgt unb igr Slnfegcn gu behaupten.

©ie glaubt, bag bab fantonalc ©cgügenfeft, bab einen

grogen gubrang grember angiegen wirb, gang befonberb

günftig fei, bem "ßubtifum bie ißrobufte unferer Arbeit cor*
gulcgen. @ic gat bal)er bie ©röffnung einer lofalen llgrert»
lubftellung befcgloffen, gu weldjer alle ©rgeugniffe ber

I ^nbuftrie, bic mit ber Ugrmaegerfunft in Sßedgfelbegiegung

ftegett, gleichberechtigt gitgelaffen werben. ®iefe ©ppofition
wirb wägrenb ber »Dauer beb fantonalen ©dgügenfefteg
geöffnet unb igre Stufftellung in ben ©ölen ber $nbuftric»
©cgute, gang in ber Sîage beb g-eftplageg, gu fegen fein.

Semerfen wir gleich aud), bafi bis Slubftellung ben

ßgarafter einer eigentlichen SBcttbewerbung niegt gaben

wirb; cb ift weber eine $urg beftellt, nocg werben greife
guerfannt. Seiner unferer $nbuftricllen foil fieg bemnaeg

con beut Scbcnfcn gurüdfegreden laffen, bie Subtegung
feiner flrobufte gäbe fieg mit ber Sonfurreng gu meffen. SKlir

gaben weniger im Slugc, gwifegen fyabrifanten unb 21rbei»

tern einen gewiffen Söetteifer gu ftiftcu unb gu untergalten,
alb bic 2Ibfid)t, bem fremben "ßublifum, bab unb befuegen

wirb, einen wagrgeitbtreuen Segriff con unfern Straften
unb con unfern totalen inbuftriellen tpülfgquellen gu geben.

Um Qebcrmaun gu ermuntern, fieg für bab Unter»

negmen gu intereffiren unb baran Slntgeil gu negmen, wirb
bie „Société d'émulation industrielle" weber für bab

Öofal, ltod) für bie ©inriegtung unb ülublegung ber @r=

i geugniffc irgenbwelcge ©ape ergeben; fie übernimmt bic Se»

4^

ftreitung biefer Soften. Sîod) megr, in ber billigen ©rwar»
tung, baff bamit bie größtmögliche Setgeiligung ergiett
werbe, ermächtigt fie gum Verlaufe ber aubgeftellten ©egen»
ftänbe. ®iefer Scrfauf barf wägrenb ber gangen ®aucr
ber Slubftellung burdj Vermittlung com Sommiffärcn ober
oon Slgenten effeftuirt werben, bie com ülubftellcr giefür
bezeichnet unb con ber ©efellfdjaft gugelaffen finb.

@b ift überflüffig, gier bic wirfliegen Sortgeile' geruor*
gugeben, weld)e bie Unternegmung bietet, bie wir ^grer
frcunblidjett Slnwirfung cmpfcglcn. $ügen wir bei, baff
bie tioofe ober Slntgeile einer ©ombola im Setrage oon
minbeftens 6000 gr., bie nad) ber ülugftcllung geraug»
fomtnen, alle aug ben auggeftellten ©egenftänben auggcwäglt
finb. ï>ag Senefice biefer Tombola ift für profeffionelle
unb gemerblicgc Slnftalten beftimmt.

®ie ©efellfdjaft begält fid) jebod) bag 9fed)t cor, oon
bem Ertrage ber Sßerfäufe ober beg Slbfapeg eine geringe
Tantieme, bie fie näd)ftcng feftfegen wirb, gu igren ©unften
im Soraug mcgguitegmen.

©atig abgefegen aber con ben Sortgcilen, bie wir fo»
eben furg gercorgegoben, foil ber ©rutib, ung in ben

fd)Wierigen ffeitumftänben, bie wir bitrd)gumad)en gaben,
folibarifcg gu geigen unb unfern Sîacgbarn ben Seweig gu
geben, bafj wir trogbem nod) aufrecht ftegen unb Sraft
genug fügten, jeber Sottfurreng, fomme fie ger, woger fie
wolle, bic ©pige gu bieten, biefer ©rutib, fagen wir, follte
ftarf genug fein, um jeben gabrifanten, jeben iüleiftcr unb
jeben Arbeiter gu beftimmen, fieg unter bie 3<d)t ber 2Iitg=
(teller einfdjreiben gu laffen. 2litg biefem ©runbe laben
wir ©ic bringenb ein, unferem Sîufe Antwort gu geben
unb big gum 30. $uni bie Sef4)affengcit unb ben SBertg
ber ©egenftänbc, bie @ie auêguftetlen gebenfen, fowie ben

ißtag begeidjuen gu wollen, ber für biefclbett gu referbiren ift.
2ßir überfettben ^ygnen beigefcgloffen ben ißlan ttnb

bag ^Reglement ber Slugftcllung, fowie ein Formular für
bag $idaffmi0<§gefud).

^n ber Hoffnung, bag ©ie bic wogtgemeinten @e»

finnungen, bie nng gu biefem Unternegmen leiteten, fegägen
unb gu beffen ©elingen nach Sräften beitragen werben,
Zeichnet je."

®ie erfte ©eftion entgalt augfcglief)lid) llgrcn unb
llgrenbeftanbtgeite.

Strang.-Üatjiiegel.
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erworben, für die Dauer des Patents diese Falz-
ziegel im deutschen Reich herzustellen und zu ver-
kaufen.

Schneide- und Drucktisch zur Herstellung der neuen Strang-Falz,

Uhren- und Werkzeug-Ausstellung in Wurdeslià !886.

Mit Bezug auf die vom 26. Juli bis 2. August 1886
in Chanxdcfonds abzuhaltende Uhren- und Werkzeug-Aus-

î stellung bringen wir heute das von der „Soeià à'àu-
lation inàsìriôUk" an die Interessenten gerichtete Zirkular
auch unsern Lesern zur Kenntniß. Indem dasselbe auf die

Ausstellung besonders aufmerksam macht, lautet es wörtlich
wie folgt:

„Bekümmert um die materiellen Interessen unseres
lieben Heimatortes und um dem Ziel, das sie sich vorsetzt,
in einem gewissen Maße Genüge zu leisten, hat die „8o-
eiotö â'ànulaticm inànstrià" in Chauxdcfonds bcschlos-

sen, unserer nationalen Industrie, die gegenwärtig so grau-
sam geprüft wird, eine neue Gelegenheit zu geben, ihr
Recht und ihr Ansehen zu behaupten.

Sie glaubt, daß das kantonale Schützenfest, das einen

großen Zudrang Fremder anziehen wird, ganz besonders

günstig sei, dem Publikum die Produkte unserer Arbeit vor-
zulegen. Sie hat daher die Eröffnung einer lokalen Uhren-
Ausstellung beschlossen, zu welcher alle Erzeugnisse der

Industrie, die mit der Uhrmacherkunst in Wechselbeziehung

stehen, gleichberechtigt zugelassen werden. Diese Exposition
wird während der Dauer des kantonalen Schützenfestes

geöffnet und ihre Aufstellung in den Sälen der Industrie-
I Schule, ganz in der Nähe des Festplatzcs, zu sehen sein.

Bemerken wir gleich auch, daß die Ausstellung den

Charakter einer eigentlichen Wcttbewerbung nicht haben

wird; es ist weder eine Jury bestellt, noch werden Preise
zuerkannt. Keiner unserer Industriellen soll sich demnach

von dem Bedenken zurückschrecken lassen, die Auslegung
seiner Produkte habe sich mit der Konkurrenz zu messen. Wir
haben weniger im Auge, zwischen Fabrikanten und Arbei-
lern einen gewissen Wetteifer zu stiften und zu unterhalten,
als die Absicht, dem fremden Publikum, das uns besuchen

wird, einen wahrheitstreuen Begriff von unsern Kräften
und von unsern lokalen industriellen Hülfsquellen zu geben.

Um Jedermann zu crmuntern, sich für das Unter-
nehmen zu interessiren und daran Antheil zu nehmen, wird
die „Soeiêtè à'àààii iiàstàUk" weder für das

Lokal, noch für die Einrichtung und Auslegung der Er-
^ Zeugnisse irgendwelche Taxe erheben; sie übernimmt die Be-

streitnug dieser Kosten. Noch mehr, in der billigen Erwar-
tung, daß damit die größtmögliche Betheiligung erzielt
werde, ermächtigt sie zum Bcrkaufe der ausgestellten Gegen
stände. Dieser Verkauf darf während der ganzen Dauer
der Ausstellung durch Vermittlung vom Kommissären oder
von Agenten cffektuirt werden, die vom Aussteller hiefür
bezeichnet und von der Gesellschaft zugelassen sind.

Es ist überflüssig, hier die wirklichen Vortheile hervor-
zuhebcn, welche die Unternehmung bietet, die wir Ihrer
freundlichen Msiwirkung empfehlen. Fügen wir bei, daß
die Loose oder Antheile einer Tombola im Betrage von
mindestens 6000 Fr., die nach der Ausstellung heraus-
kommen, alle aus den ausgestellten Gegenständen ausgewählt
sind. Das Benefice dieser Tombola ist für professionelle
und gewerbliche Anstalten bestimmt.

Die Gesellschaft behält sich jedoch das Recht vor, von
dem Ertrage der Verkäufe oder des Absatzes eine geringe
Tantieme, die sie nächstens festsetzen wird, zu ihren Gunsten
im Poraus wegzunehmen.

Ganz abgesehen aber von den Vortheilen, die wir so-
eben kurz hervorgehoben, soll der Grund, uns in den

schwierigen Zeitumständen, die wir durchzumachen haben,
solidarisch zu zeigen und unsern Nachbarn den Beweis zu
geben, daß wir trotzdem noch aufrecht stehen und Kraft
genug fühlen, jeder Konkurrenz, komme sie her, woher sie

wolle, die Spitze zu bieten, dieser Grund, sagen wir, sollte
stark genug sein, um jeden Fabrikanten, jeden Meister und
jeden Arbeiter zu bestimmen, sich unter die Zahl der Aus-
steller einschreiben zu lassen. Aus diesem Grunde laden
wir Sie dringend ein, unserem Rufe Antwort zu geben
und bis zum 30. Juni die Beschaffenheit nnb den Werth
der Gegenstände, die Sie auszustellen gedenken, sowie den

Platz bezeichnen zu wollen, der für dieselben zu reserviren ist.
Wir übersenden Ihnen beigeschlossen den Plan und

das Reglement der Ausstellung, sowie ein Formular für
das Zulassungsgesuch.

In der Hoffnung, daß Sie die wohlgemeinten Ge-
sinnungen, die uns zu diesem Unternehmen leiteten, schätzen
und zu dessen Gelingen nach Kräften beitragen werden,
zeichnet :c."

Die erste Sektion enthält ausschließlich Uhren und
Uhrenbestandtheile.

Strang-Falzziegel,
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ÜUiuftetjeictjmutg 9ir. ».

Stufyllefynert.
(vnttvorfcH Doit fßrof. g-. 2. fUJeper.

'Die grneite Seftion enthält : llRafdjtnert nub UBcrf»

geugc, bie Dei ber Uprmacpcrfunft gebraudjt werben.

©rfte ©ruppe: ÜWefjinftrumcntc, Sompaffc, SBerfgeuge

gum ïïialcn ber Zifferblätter, Skrfgeitge gur fHcgulirung :c.
Zweite ©ruppe: 3Rajd)tncn uub SBerfgeuge.
fritte ©ruppe : IRopftoffc, rope unb präparirtc 107e=

tallc, cpemifepe Ißrobufte.
Vierte ©ruppe: äRobiltar für bie SBerfftatt, Sureau»

unb Soinptoir»I07aterial, gutteral4Baaren tc.

günftc ©ruppe : Oeprmittel fur ben profeffioncllctt
Untcrricpt, 3"^«"ngcu, ißpotograppieu oou Sunftgegen»
ftänbcu re.

2lusftellungsu?efen.
3(uéfteHung Pou Straft» unb tUrlieitSinafcputeit,

Oiktfgeugctt unb Wobcltcit für bab Slletngetuerbc in
Storfpolm 1886. Oiefe SluSfteHung, tuelcpe am 12. Quit
eröffnet îuirb unb btS gunt 12. September wäprt, umfaßt öier
©ruppcit uttb gmar: ©ruppe 1: Äraftmafcpineit für ba§ $tein=
getocrbc; ©ntppc 2: ÜIrbeitSmafcpinen für fïtolg, Stein unb
SDÎetatt ; ©ruppe 3: SlrbeitSniafcpinen für Üeebenftoffe (Sud),
8eber, tpapier), ^tütfSniafcpinen unb 2lpparate, 2Berfgeuge unb
©eratpc, toelcpe tut Kleinbetriebe âlntxteitbttitg finben ; ©ruppe 4:
kleinere SRafcpinett unb Apparate für ©leftrigität.

yjiit iRiicpficpt auf ben 3">tcf ber lluêfteïlitttq fönnett nur
Heine tOîafcpinen gugelaffen tuerbeu. ©cgenftänbe, metepe ntepr
als 2 Ottabratmeter iRattm erforbern, föttnen nur auSnapitiS»
weife gur StuSftellung gelangen. SDîotoven über 2 ißferbefräfte
werben nicpt gugelaffen. fßlapmietpe wirb nid)t bereepnet. Oie
Sluffteflung öon ©egenftänben, melcpc feine befottberen Scpwierig»
feiten öerurfaepen, gefepiept fofteufrei. Oer OranSport oont
Sapnpof itt Stodpolm ttaep bent ÜluSfteHiuigSgebäube wirb für
Heinere Objefte foftenfrei beforgt; für größere ©egenftänbe wirb
berfelbe mögtiepft billig berechnet, greie graept Uon SluSfteHungS»
©egenftänben auf ber StaatSPapn ift gugefiepert.

llttt ben gewünfepten ^Betrieb gu crleicptern, wirb @aS ttitb
Sßaffer gu mäßigem greife, bie tpaupttranSmiffion mit 3"=
bepör gum gorticitcu ber SBetriebSfraft, fo weit mögtid) ift,
foftenfrei gur Serfügung geftellt; bagegett paben bie 91uS»

ftetler öon SlrbeitSmafcpinen bie Sorricptungen gur Uebertragung

ber Äraft non ber .fpaupttvanSmiffionS welle auS felbft gu be»

fepaffen.

®fftjidlc Iittt)niungfn aus öent frfjiucij. $fiucrlieumin.

^nt $reiSfcpreiben 97r. 59 betr. ben tpanbelS»Sertrag
mit Oefterreicp»llngarn pat ber Sorftanb ben Oerntiii für
Sinfenbung ber begitglic£>en ©ingaben auf ©nbe 9Rai b. 3- an»

gefept. Oie Seftioncn unb eiitgelnen SRitglieber Werben beSpalb
um unöergüglicpe SRücffenbung ber ausgefüllten gtagebogeu
erfuept, bamit ber Seridjt an baS £>anbelsbepartement balbigft
erftattet werben fanit.

3iiricp, ben 21. fjuni 1886.
Oaö Sefvetaviat

beS fcpweiger. ©ewerbeöereinS.

Spredjfaal.
Oit. fRebaftion!

3ufolge eineS erfepienenen SlrtifelS in 3prer 3titung über
8iiioIeutit finb wir fo frei, 3p»tn bie SfRittpeilnng gu maepett,
baß wir fepon feit 15 3opeen tin Säger in 8inoteum»Oep=
piepen füpren ttnb gwar:

1) 3» fRcdeit à 24 DJÎeter ßättge uttb 183 cm Sreite für
Selege ganger fRäunte gutu Ibfdjtteiben in beliebiger SOÎetergapl.
Sßir palten biefe Sinoteum itt 4 Dualitäten, unis (opne gavben)
ober gebrueft mit fd;önen OeffinS unb gwar öon gv. 6.50 bis
ffr. 13.85 per SCReter en détail unb rollenweife gu gabrif»
pfeifen mit einer fleinen Äommiffioit.

2) fgm fRoBctt à 24 SRetertänge unb folgenbett breiten für
©ang» unb Stiegenteppicpe: 58, 68, 90 uttb 112 cm. gür
Stiegen palten wir eine fpegieHe, gattg bünne unb fepr leiept
biegfaitie Dualität.

3) 3" SarpetS, SRilieup unb gwar in folgenbett Ointen»
fionen, mit 5SorbureS»©iitfaffungcit : 180 unb 275 cm, 230 unb
275 cm, 230 ttnb 320 cm, 275 unb 320 cm unb 275 uttb 365 cm.
Oiefe fittb circa 15 ißrog. tgeurer als bie befte 9îoHenqua(itât
öon 183 cm Srcite, weil bie gabrifation üiel fcpwieriger unb
foftbiHiger ift unb fie nur itt feinfter Sßaare bis jept erftedt
werben.

4) galten wir Heine 8inoleitm=9RatS unb gwar:
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Musterzcichnnng Nr. i».

Stuhllehnen.
Cutworstii von Prof. F. S. Meyer.

Die zweite Sektion einheilt: Mosel>inen und Werk-

zeuge, die bei der Uhrmachcrkunst gebraucht werden.

Erste Gruppe: Meßinstrumente, Kompasse, Werkzeuge

zum Malen der Zifferblätter, Werkzeuge zur Regulirung :c.

Zweite Gruppe: Maschinen und Werkzeuge.
Dritte Gruppe: Rohstoffe, rohe und präparirtc Me-

talle, chemische Produkte.
Werte Gruppe: Mobiliar für die Werkstatt, Bureau-

und Comptoir-Material, Futteral-Waaren :c.

Fünfte Gruppe: Lehrmittel für den professionellen
Unterricht, Zeichnungen, Photographien von Knnstgcgen-
ständen :c.

Ausstellungswesen.
Ausstellung von Kraft- und ArbeitSmaschinen,

Werkzeugen und Modellen für das Kleingewerbe in
Stockholm Diese Ausstellung, welche am 12. Juli
eröffnet wird und bis zum 12. September währt, umfaßt vier
Gruppen und zwar: Gruppe 1: Kraftmaschinen für das Klein-
gewcrbe; Gruppe 2: Arbeitsmaschinen für Holz, Stein und

Metall; Gruppe 3: Arbeitsmaschiuen für Rebenstoffe (Tuch,
Leder, Papier), Hülfsmaschinen und Apparate, Werkzeuge und
Geräthc, welche im Kleinbetriebe Anwendung finden; Gruppe 4:
Kleinere Maschinen und Apparate für Elektrizität.

Mit Rüchsicht auf den Zweck der Ausstellung können nur
kleine Maschinen zugelassen werden. Gegenstände, welche mehr
als 2 Quadratmeter Raum erfordern, können nur ausnahms-
weise zur Ausstellung gelangen. Motoren über 2 Pferdekräfte
werden nicht zugelassen. Platzmiethe wird nicht berechnet. Die
Aufstellung von Gegenständen, welche keine besonderen Schwierig-
teilen verursachen, geschieht kostenfrei. Der Transport vom
Bahnhof in Stockholm nach dem Ausstcllungsgebäude wird für
kleinere Objekte kostenfrei besorgt; für größere Gegenstände wird
derselbe möglichst billig berechnet. Freie Fracht von Ausstellungs-
Gegenständen auf der Staatsbahn ist zugesichert.

Um den gewünschten Betrieb zu erleichtern, wird Gas und
Wasser zu mäßigem Preise, die Haupttransmission mit Zu-
behör zum Fortleiten der Betriebskraft, so weit möglich ist,
kostenfrei zur Verfügung gestellt; dagegen haben die Aus-
stcller von Arbeitsmaschinen die Vorrichtungen zur llebertragung

der Kraft von der Haupttrausmissionswelle aus selbst zu be-

schaffen.

Offizielle Mittheilungen ans drin slhnieiz. Genicrlienerein.

Im Kreisschreiben Nr. 59 betr. den Handels-Vertrag
mit Oesterreich-Ungarn hat der Vorstand den Termin für
Einsendung der bezüglichen Eingaben auf Ende Mai d. I. an-
gesetzt. Die Sektionen und einzelnen Mitglieder werden deshalb
um unverzügliche Rücksendung der ausgefüllten Fragebogen
ersucht, damit der Bericht an das Handelsdepartement baldigst
erstattet werden kann.

Zürich, den 21. Juni 1886.
Das Sekretariat

des schweizer. Gewerbevereins.

t^prechsaal.
Tit. Redaktion!

Zufolge eines erschienenen Artikels in Ihrer Zeitung über
Linoleum sind wir so frei, Ihnen die Mittheilung zu machen,
daß wir schon seit 15 Jahren ein Lager in Linoleum-Tcp-
pichen führen und zwar:

1) In Rollen à 24 Meter Länge und 183 ein Breite für
Belege ganzer Räume zum Abschneiden in beliebiger Meterzahl.
Wir halten diese Linoleum in 4 Qualitäten, unis (ohne Farben)
oder gedruckt mit schönen Dessins und zwar von Fr. 6.50 bis
Fr. 13.85 per Meter on ckètail und rollenweise zu Fabrik-
preisen mit einer kleinen Kommission.

2) In Rollen à 24 Meterlänge und folgenden Breiten für
Gang- und Stiegenteppiche: 58, 68, 90 und 112 ein. Für
Stiegen halten wir eine spezielle, ganz dünne und sehr leicht
biegsame Qualität.

3) In Carpets, Milieux und zwar in folgenden Dimen-
sionen, mit Bordures-Eiufassungcn: 180 und 275 ew, 230 und
275 ein, 230 und 320 ein, 275 und 320 om und 275 und 365 ein.
Diese sind circa 15 Proz. theurer als die beste Rollcngualilät
von 183 ow Breite, weil die Fabrikation viel schwieriger und
kostbilliger ist und sie nur in feinster Waare bis jetzt erstellt
werden.

4) Halten wir kleine Linoleum-Mats und zwar:
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